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Eine Abfuhr
O weh ich habe gewonnen Dieſen Ausruf des Mannes

der eine Wette gewonnen aber einen Finger verloren hatte
können die Agrarier des preußiſchen Landtags auf ſich an
wenden wenn ſie auf den Verlauf der Sitzung vom
geſtrigen Montag zurückblicken Die agrariſchen Anträge
die eine Verſtärkung des landwirthſchaftlichen Zoll
ſchutzes über die Sätze der Regierungsvorlage hinaus
verlangen ſind endlich zur Berathung gekommen Wie er
innerlich haben die Konſervativen und das Centrum
einen Antrag ſchon vor Monaten eingebracht der die
preußiſche Regierung auffordert im Bundesrath für die
Annahme der Beſchlüſſe der Zolltarifkom miſſion hin
ſichtlich der Getreidezölle zu wirken während die Frei
konſervativen mit einem anderen Antrag die Regierung
auffordern auf eine Verſtändigung mit der Mehrheit
des Reichstags hinſichtlich der Getreidezölle bedacht zu ſein
Die Berathung dieſer Anträge iſt bisher auf Wunſch der
Agrarier immer wieder hinausgeſchoben worden und es
kam ziemlich unerwartet daß die Antragſteller jetzt eine Er
örterung herbeiführten

Nach dem Verlauf der Verhandlungen iſt völlig unklar
aus welchen Gründen die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
gerade jetzt einen Vorſtoß nach der Richtung der agrariſchen
Forderungen für zweckmäßig erachtet hat Allem Anſchein
nach iſt die Mehrheit über die vorausſichtliche Stellung
iahme der Regierung bis zuletzt völlig im unklaren geweſen
Der Miniſterpräſident Graf Bülow erſchien begleitet von
mehreren ſeiner Kollegen zu Beginn der Sitzung am Montag
im Hauſe und gab nach Eröffnung der Verhandlung ſogleich
die ſchon telegraphiſch mitgetheilte Erklärung namens
der Staatsregierung ab die Regierung lehne es
ab an der Berathung der Anträge ſich zu be
theiligen weil der Zolltarif zur ausſchließlichen
Kompetenz des Reichstags gehöre Der Miniſter
präſident vermied es ſachlich zu der Forderung der Erhöhung
der Getreidezölle über den Rahmen der Regierungsvorlage
hinaus Stellung zu nehmen und verwies nur auf den bereits
wiederholt und unzweideutig dargelegten Standpunkt der
Regierung zu der Zollfrage Nach Verleſung dieſer
Erklärung die von den Nationalliberalen mit lebhaften
Beifallskündgebungen aufgenommen wurde verließ der
Miniſterpräſident mit ſeinem miniſteriellen
Stabe den Saal

Die konſervativ klerikale Mehrheit ſchien über das Ver
halten der Regierung das von der bisher bekundeten
Convenienz gegenüber den Agrariern ſo auffällig abſtach
einigermaßen verblüfft zu ſein Der Fraktionsredner der
Konſervativen Abg v Heydebrand gab dem Aerger
über die Regierungserkkärung und das Verlaſſen des
Saales heftigen Ausdruck und ſtellte unter dem demon
ſtrativen Beifall der Rechten Vergleiche an zwiſchen der
heutigen Regierung und derjenigen des Fürſten Bismarck
der die Bedeutung der Landwirthſchaft beſſer als ſeine Nach
folger zu ſchätzen verſtanden habe Jm übrigen unter
ſchied ſich die Rede des konſervativen Sprechers in
nichts von den ſattſam bekannten agrariſchen Dekla
mationen wie ſie alljährlich im Cirkus Buſch ge
halten werden Sodann verlas Abg von Zedli tz
eine kurze Erklärung zur Begründung des Antrags der
Freikonſervativen worin eine Verſtändigung
mit der Mehrheit der Zolltarifkommiſſion das Wort geredet
wurde So ſchwächlich der Antrag ſo ſchwächlich erſchien
auch die Begründung die lediglich einige Heiterkeit auf der
Rechten wie auf der Linken hervorrief Für die National
liberalen gab Abg v Eynern eine kurze Erklärung ab
worin die verfaſſungsrechtliche Stellungnahme der Regie
rung gebilligt und die Ablehnung beider Anträge aus
geſprochen wurde Der Centrums Agrarier Herold ließ
eine längere Rede zu Gunſten hoher Getreidezölle vom
Stapel wie er ſie in der Zolltariffkommiſſion des Reichstags
des öfteren gehalten hat Sein Ton unterſchied ſich aber doch
weſentlich von der Tonart des konſervativen Mitantrag
e e Weg zum Rückzug hält ſich das Centrum vor
15g nBey reiſinniger Seite keunzeichnete Abg Nichter mit
glückchem die Situation Seine an witzigen Schla
gern reiche Rede rief häufig ſtürmtſche Heiterkeit nicht blos
auf der rechten Seite des Hauſes hervor Er führte aus
daß die Linke dem Zwiſt zwiſchen Agrariern und Regierung
als lachender Dritter gegenüberſtehe und bot der Rechten
die Hand zum Bündniß um den Zolltarifentwurf
der Regierung zum Scheitern zu bringen Zu
ſtimmende Aeußerungen der Rechten UÜeßen erkennen daß
dort thatſächlich Neigung vorhanden iſt gemeinſam mit der
Linken auf den Fall des Zolltarifs hinzuwirken Zutreffend
führte ſpäter Abg Dr Barth aus daß die Linke den
Konſervativen für die Einbringung dieſes Antrags nur
dankbar ſein könne der weſentlich zur Klärung der Situation
beigetragen habe Der Bündlerhäuptling Frhr v Wangen
heim hat zwar den Antrag nicht unterſchrieben weil er ſich
auf die ihm nicht weit genug gehenden Sätze der Zolltarif
ommiſſion nicht feſtlegen will erklärte aber daß er um der

Tendenz willen für den konſervativen Antrag ſtimmen werde
und gefiel ſich im übrigen in Drohungen daß die Land
Rathſchaft ſoll natürlich heißen das Junkerthum der

egierung das Vertrauen entziehen werde wenn ſie den
agrariſchen Forderungen nicht nachgebe Die übrige Debatte

ot nicht viel Bemerkenswerthes
gralo per Abſtimmung wurde zunächſt der r der

ativen gegen die Stimmen dieſer Partei abgelehnt

Der konſervativ klerikale Antrag wurde darauf mit 183
gegen 79 Stimmen angenommen Die Freikonſervativen
enthielten ſich nach der Ablehnung ihres Antrags derAbſtimmung Noch nicht die Hälfte des Hauſes hat
alſo dem agrariſchen Antrage zugeſtimmt Mit der großen
Mehrheit von der die Antragſteller ſo viel Aufhebens
machten iſt es alſo nicht weit her Genützt hat der Vorſtoß
den Agrariern nichts aber es hat den Gegenſatz zwiſchen
Agrariern und Regierung weſentlich verſchärft und das
iſt der Humor davon

Deutſches Reich
Hof und Perſongalugchrichten

Die Kaiſerin hat am Sonntag Schloß Hausbaden ver
laſſen und iſt am nachmittag von Müllheim nach Berlin ab
gereiſt Jn Schloß Hausbaden verbleiben noch Prinzeſſin
Victoria Luiſe Prinz Joachim ſowie die Prinzeſſin Feodora
von Schleswig Holſtein

Der Schah von Perſien iſt geſtern nachmittag 22 Uhr
von der Station Wildpark abgereiſt Der Kaiſer gab dem
Schah das Geleit zum Bahnhof wo ſich auch Prinz Eitel
Friedrich und Prinz Friedrich Leopold eingefunden hatten

Der König von Dänemark iſt Sonntag abend zu
längerem Kurgebrauch in Wiesbaden eingetroffen

Politiſches
Der Reichskanzler Graf Bülow hofft das Zollgeſetz

werde noch vor Ablauf des Jahres verabſchiedet werden Der
Reichstagsabgeordnete Baſſermann iſt ganz anderer Anſicht
Auf dem am Sonntag in Elberfeld unter dem Vorſitz des
Bonner Univerſitätsprofeſſors Jäger ſtattgefundenen rheini
ſchen nationalliberalen Parteitage verbreitete der
Abg Vaſſermann ſich in längerer Rede über die Ausſichten der
Zolltarifvorlage Der Vorſitzende der nationalliberalen Fraktion
des Reichstages theilt die roſigen Hoffnungen Bülow s nicht
er nannte die Politik der Reichsregierung beim Zolltarif ſowie
bei der Reichsfinanzreform ein energieloſes Fortwurſteln und
forderte deswegen einen energiſchen Reichsfinanzminiſter Die
Ausſichten des Zolltarifs ſeien auf Null ge
ſunken vor den Neuwahlen werde der Zolltarif nicht er
ledigt ſein

Wie polniſche Blätter mittheilen wird vom I Juni ab der
polniſche Geſang den die Bergleute vor Beginn jeder
Schicht anſtimmten in den Bergwerken Oberſchleſiens auf
hören Von dieſem Termine ab iſt der polniſche religiöſe Ge
ſang nebſt den polniſchen Gebeten in den Bergwerken verboten

Ob gerade dieſes Mittel zur Beſeitigung der Gegenſätze bei
tragen wird iſt ſehr zweifelhaft Will man im Oſten unter
drücken oder durch Förderung kultureller Beſtrebungen verſöhnen
und vereinigen

Volkstwirthſchaftliches

Der Vorſtand des Bundes der Jnduſtriellen hat
einſtimmig beſchloſſen nachſtehende Reſolution zur Abwehr
der hochſchutzzöllneriſchen die deutſche Jnduſtrie ſchwer
ſchädigenden Forderungen des Bundes der Landwirthe
einerſeits und des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller andererſeits dem Bundesrath Reichstag und den
Reichs und Staatsbehörden zu unterbreiten

Der Vorſtand des Bundes der Jnduſtriellen erblickt in
den Zöllen welche der Bund der Landwirthe für Getreide
ſowie für Vieh und wichtige Nahrungsmittel verlangt eine
ſchwere Schädigung der Geſammtintereſſen der
Nation insbeſondere aber der Jnduſtrie Er ſpricht des
halb die Erwartung aus daß die hohe Reichsregierung und
der hohe Reichstag die den Jntereſſen einer ſtetigen Ent
wicklung des deutſchen Erwerbslebens und den nothwendigen
Abſchlüſſen langfriſtiger brauchbarer Handelsverträge entgegen
ſtehenden Forderungen der Agrarpartei mit Entſchiedenheit
ablehnen werden Gleichermaßen ſpricht der Vorſtand des
Bundes der Jnduſtriellen die Erwartung aus daß auch eine
Erhöhung der Zölle auf Rohſtoffe und Halbfabrikate welche
die Produktion der Fertiginduſtrie belaſten und zum Theil in
ihren Lebensbedingungen bedrohen würde von ſeiten der hohen

und des hohen Reichstages verweigert
werde

Parlamentartſches
Wie die Freiſ Ztg mittheilt iſt der Schluß des Land

tages ſür den 14 Juni vorgeſehen Danach wird zwar die
Polenvorlage zur Verabſchiedung gelangen nicht aber wird dies
der Fall mehr ſein hinſichtlich der beiden Geſetze über die Vor
bildung zum Juſtizdienſt und zum höheren Verwaltungsdienſt
Auch der Geſetzentwurf über die Umlegung von Grundſtücken in
Frankfurt a M kommt danach wohl nicht zuſtande So weit
die Mittheilungen ſich auf die Ausſichten der Geſetze über die
Vorbildung zum Juſtiz und Verwaltungsdienſt beziehen kann
die Nat Ztg beſtätigen daß die Anſicht über ihr Schickſal in
den verſchiedenſten parlamentariſchen Kreiſen getheilt wird

Heer und Flotte
Krupp hat nach der Staatsb Ztg ein Geſchültz her

geſtellt das eine eigenartige Durchſchlagskraft beſitzt daß es
ſelbſt die ſtärkſten Panzerplatten wie ſolche von der Firma
Krupp ſelber hergeſtellt werden durchbohrt Der Kaiſer habe
ſich dies Geſchütz bereits praktiſch vorſühren laſſen und Krupp
verpflichtet daſſelbe ausſchließlich für die deutſche
Armee zur Verfügung zu ſtellen

Verſammlungen und Konyreffe
Jn Düſſ,eldorf begann geſtern die Sommerverſammlung

der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft wozu nahezu
500 Theilnehmer Vertreter der Schiffsbautechniſchen Geſell
ſchaften und Marinebehörden aus Amerika Belgien Dänemark
England Frankreich Holland Jtalien Norwegen Oeſterrelch

Ungarn Rußland Spanien und Deutſchland erſchienen ſind
Unter den Anweſenden befanden ſich Staatsſekretär des Reichs
marineamtes Viceadmiral von Tirpitz Contreadmiral
von Eickſtedt Oberpräſident Freiherr von der Recke der
Präſident der Institution of Nayal Architects Earl of Glasgow
der Schiffsbauer Thornycroft und Admirale verſchiedener
Nalionen Gegen 10 Uhr erſchien der Kronprinz welcher die
Verſammlung mit folgenden Worten eröffnete

Se Majeſtät der Kaiſer der Allerhöchſte Protektor der
Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft iſt zu ſeinem größten Be
dauern verhiudert am heutigen Tage hier anweſend ſein zu
können Auch der Großherzog von Oldenburg der Ehrenpräſident iſt leider verhindert Mein Herr Miter hat mich

heguftragt ſeiner Freude über die rege Betheiligung an
dieſer Verſammlung Ausdruck zu verleihen beſonders darüber
daß ſich das Ausland und das Juland vereinigt haben Jch
eröffne hiermit im Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers die
Verſammlung und wünſche beſten Erfolg

Bei dem vorgeſtrigen Empfangsabend der Wanderverſamm
lung der bayeriſchen Landwirthe in Kaiſerslantern wies
Prinz Ludwig von Bayern in einer längeren Anſprache auf
die vielen großen Fortſchritte hin welche die La udwirth
ſchaft in den letzten dreißig Jahren gemacht habe und betonte
die Nothwendigkeit daß alle erwerbenden Stände zuſammen
wirken müſſen Weder die Jnduſtrie welche jetzt ſchwere Zeiten
habe dürfe den Muth verlieren noch die Landwirthſchaft Alle
ſollten miteinander vorwärts ſtreben Jm Laufe des Abends
hielt der Miniſter des Jnnern Dr v Feilitzſch eine Rede
worin er hervorhob daß die Staatsregierung ſtets das Ganze
im Auge haben müſſe und keinen einzelnen Stand be
vorzugen dürfe Er ſagte der Landwirthſchaft thunlichſte
Unterſtützung zu denn wenn es der Landwirthſchaft gut gehe
ſo gehe es auch der Jnduſtrie und den Gewerben gut

Der fünfte internationale Textilarbeiter
Kongreß wurde am Sonntag in Zürich eröffnet Vertreten
ſind die Textilarbeiter Organifationen von England Deutſch and
Belgien Holland Oeſterreich Jtalien und Schweiz Zum
erſten male haben auch die chriſtlichen Textilarbeiter
Gewerkſchaften Deutſchlands Belgiens und Hollands Ver
treter entſandt

Preußiſcher Landtag
Gericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

80 Sitzung vom 2 Juni 12 Uhr
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Graf Bülow Frhr v Nheinbaben

Möller u a
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung der Anträge

Graf Limburg Stirum konſ u Gen und Frhr v Zedlitz
fk u Gen betreffend Verſtärkung des landwirthſchaft

lichen Zollſchutzes
Der Antrag Graf Limburg Stirum den die aus Kon
ſervotiven und Centrumsabgeordneten beſtehende Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes unterzeichnet hat lautet

Das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen die Staatsregierung
aufzufordern im Bundesrathe dafür einzutreten daß den von
der Mehrheit der Reichstagszolltarifkommiſſion ausgedrückten
Wünſchen auf Verſtärkung des landwirthſchaftlichen Zollſchutzes
über die Zolltarifvorlage hinaus entſprochen werde

Der Antrag Frhr v Zedlitz will dem Antrag Graf Lim
burg Stirum folgende Faſſung geben

Die Staatsregierung aufzufordern im Bundesrathe dafür
einzutreten daß eine Verſtändigung mit dem Reichstage
betreffs der von der Zolltarifkommiſſion gefaßten Beſchlüſſe
auf Verſtärkung des Zollſchutzes für die Landwirthſchaft über
die Sätze der Zolltarifvorlage hinaus herbeigeführt wird
Miniſterpräſident Graf Bülow Zu dem vorliegenden An

trage des Abg Grafen Limburg und Genoſſen und dem An
trage des Abg Frhrn v Zedlitz und Genoſſen habe ich Namens
der königlichen Staatsregierung folgende Erklärung abzugeben
die königliche Staatsregierung lehnt es ab an
der Berathung dieſer Anträge ſichzu betheiligen
Bravo links Der dem Reichstage vorliegende Entwurf

eines Zollt arifgeſetzes nebſt Zolltarif bildet einen nach langen
mühevollen Verhandlungen unter den verbündeten Regierungen
zuſtande gekommenen Kompromiß Nach der Reichsver
faſſung und insbeſondere nachdem der Entwurf eines Zolltarif
geſetzes nebſt Zolltarif im Auftrage Seiner Majeſtät des
Kaiſers nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesrathes dem
Reichstage zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vor
gelegt und zur Zeit den Gegenſtand der Berathung
der zu dieſem Zwecke gewählten Zolltarif Kommiſſion
bildet gehört dieſe Materie zur ausſchließ
lichen Kompetenz des Reichstages Beifall links
Die gleichzeitige Berathung des Gegenſtandes in den einzelſtaat
lichen Landtagen und namentlich in demjenigen des größten Bundes
ſtaates Sehr richtig kann nur den Zweck verfolgen von den
parlamentariſchen Körperſchaften der Einzelſtaaten ans eine
Beeinfluſſung auf die Beſchlußfaſſung des Reichstages aus
zuüben Eine ſolche Tendenz würde dem Geiſt der Reichs
verfaſſung nicht entſprechen Lebhafte Zuſtimmung links Wie
der Bundesrath ſich bisher von Berathungen über ſolche
Gegenſtände im Reichstage ferngehalten hat welche nicht durch
die Reichsverfaſſung dem Reiche zugewieſen ſind alſo der Zu
ſtändigkeit der Einzelſtaaten vorbehalten bleiben ebenſo muß
die königliche Staatsregierung ihrerſeits es ſich verſagen ihren
übrigens an zuſtändiger Stelle bereits wiederholt und unzwei
deutig dargelegten Standpunkt in der hier zur Diskuſſion
ſtehenden und zur Kompetenz des Reiches gehörenden Zollfrage
hier des Näheren zu entwickeln Lebhafter Beifall links Lachen
rechts Abg Richter der ſich in die Nähe des Regierungs
tiſches geſtellt hat ruft mit überlauter Stimme Bravo
Große Heiterkeit

Abg Dr v Hehdebrandt konſ Jch kann über die Er
llärung des es ne nur mein Bedauern ausſprechen Dies hohe Haus hätte begründeten Anſpruch auſ

Mehrheit des Hauſes unterzeichnet iſt
eine andere Antwort gehabt zumal da der Antrag von der

Cebhafte Zuſtimmung



rechts Jrgend eine Veeinfluſſung der Reichsregierung war Fürſt Bismarck würde ſich ein ſolches Verfahren ganz gehörig
keineswegs von uns beabſichtigt und dies um ſo weniger a

um die Frage ob die deutſche Land wirthſchaft noc
ferner beſtehen kann oder nicht und bei einer ſolchen
Exiſtenzfrage des ganzen deutſchen Volkes muß der preußiſche

ein Wort mitſprechen Beifall rechts Wenn die
Landwirthſchaft ferner exiſtenzfähig ſein ſoll muß ſowohl bei
den Getreide als auch den Viehzöllen eine beſtimmte Grenze
gezogen werden wie ſie von der Zolltarifkommiſſion
vorgeſchlagen iſt Auf dieſen ſehr mäßigen Forderungenmüſſen wſe beſtehen Deshalb haben wir unſeren Antrag geſtellt

ür den ntrag Zedlitz können wir nicht ſtimmen
ür eine Verſtändigung die ünter unſere Wünſche heruntergeht
nd wir nicht zu haben Sehr zu bedauern iſt es daß derundesrath isher zu unſeren Forderungen nein geſagt hat

Man ſpricht ſo viel von den Handelsverträgen mit dem Aus
land aber wozu bezahlen wir denn jährlich ſo viel an das
Reich wenn das Reich nie einmal in einer ſolchen Frage
ſelbſtändig entſcheiden ſoll as Votum dieſes Hauſes muß
auch für den Bundesrath von Bedeutung ſein Jch bedaure
daß der Reichskanzler nicht hier iſt um zu hören daß auch ſein

roßer Vorgänger geſagt hat es entſpreche durchaus dem
öderativen Charakter des Reiches wenn die Einzellandtage

auch in wichtigen Fragen ihre Stimme erhöben Seit zwanzig
Jahren geht es der Land wirthſchaft immer ſchlechter
Abhilfe muß geſchaffen werden Wie machen es denn Frankreich
und Amerika Sollte uns denn das nicht zu denken geben
Wir wollen unſer Votum vor dem ganzen Lande abgeben und
unſere Stimme erheben und hoffen daß dies ſchließlich doch
noch auf die Regierung Eindruck machen wird Beifall
rechls

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ verlieſt zur Begründung ſeines
Antrages eine kurze Erktärung ſeiner Partei Ein größerer
Schutz der Landwirthſchaft ſei unbedingt nöthig der Schutz der
nationalen Arbeit müſſe der leitende Geſichtspunkt bei dem Zolltarif
ſein Deshalb müſſe ſich der Bundesrath mit dem Reichstage
verſtändigen Die Legitimation dieſes Hauſes eine ſolche For
derung zu ſtellen laſſe ſich nicht beſtreiten Die Frei
konſervativen würden ſich an der weiteren Debatte
nicht betheiligen und würden auch an weiteren Ab
ſtimmungen nicht theilnehmen wenn ihr Antrag abgelehnt
werden ſollte

Abg v Eynern nul erklärt im Namen ſeiner Partei daß die
Nationalliberalen es ablehnten zu dieſer Frage Stellung zu
ehmen und gegen beide Anträge ſtimmen würden Beifall

links
Abg Herold Etr betont daß ſich die Berechtigung des Landtags

ſolche Anträge zu ſtellen gar nicht beſtreiten laſſe Wie oft
habe nicht Herr v Miquel hier über die Reichsfinanzreform
geſprochen Die Zolltarifkom miſſion habe ſich große
Beſchränkung auferlegt die Aendernngen die ſie vor
genommen ſeien ſo nuſcheinbarer Natur daß man es nicht
verftehe wie der Bundesrath ſich ihnen noch immer widerſetze
Von einer Bedrückung der Konſumenten könne doch keine Rede
ſein Handelsverträge wolle das Centrum auch aber nicht
Handelsverträge unter allen Umſtänden

Abg Richter fr Vp Bei der Kanalvorlage waren
vir die Leidtragenden aber heute habe ich doch
ein gewiſſes Gandium empfunden Heiterkeit Auf den
Vorgang des hentigen Tages habe ich mich ſchon ſeit
Monaten gefreut Heiterkeit Anfangs ſchien es daß
das Schauſpiel verſchoben ſei da wurde urplötztich der Vorhang
in die Höhe gezogen Morgen tritt der Reichstag wieder zu
fammen weshalb hat man nicht bis morgen gewartet um eine
Erklärung des Reichskanzlers zu fordern Es wird ſo viel von
dem Beſchluß der Zolltarif Kommiſſion geſprochen aber die
zweite Leſung ſteht doch noch bevor Selbſt der Vertreter
des Centrums hat erklärt die bisherigen Beſchlüſſe
gelten nur pro hie et mino Alſo ſelbſt dasCentrum weiß noch nicht was es in der zweiten
Leſung thun will Und auf einen ſolchen Beſchluß hin will
man die Regierung feſtlegen Dazu kommt noch daß die ganze
Mehrheit der Kommiſſion ſehr wackelig iſt Das Votum des
Landtags bedeutet auch nicht viel nur 20 Proz der Wähler
haben ſich überhaupt an den Wahlen betheiligt auch haben die
Mehrheitsparteien hier nicht die Mehrheit im Reichstag Wie
der Reichskanzler denkt weiß man doch ſchon lange er
hat bei dem Feſtmahl im Landwirthſchaftsrath von einem

nnannehmbar in allen Stadien der Verhandlungen
geſprochen Allerdings gelten ietzt nach den feſten Er
klärungen bei der Kanalvorlage hinter denen gar nichts
dahinter war Regierungserklärungen nicht mehr ſo
wie früher Die Rede des Herrn von Heydebrandt war
mehr ein Zornes ausbruch als eine Rede Und doch haben
wir nie einen ſo agrariſchen Reichskanzler gehabt als
den Grafen Bülow Einen beſſeren Kameraden können die
Agrarier gar nicht finden er geht mit ihnen in gleichem Schritt
und Tritt Und wenn Graf Bülow den Agrariern nicht geben
will was ſie haben wollen werden ſie auch nehmen was ſie
kriegen können Ein paar Konſervative haben den An
trag nicht unterſchrieben ebenſo wenig wie ein paar
Cent rumsabgeordnete nicht für den Kompromiß
antrag in der Zolltarifkommiſſion geſtimmt haben Das
iſt dieſelbe Coulenr in Schwarz Stürmiſche Heiterkeit
Wenn die Agrarier wirklich mit dem Grafen Bülow nicht einig
werden gut dann können wir uns ja zuſammenthun und den
ganzen Zolltarif verwerfen Unter dem kommenden Reichstag
S dann wohl ein keſſerer Tarif zuſtande kommen Beifall

nks
Abg Fuchs Centr meint daß man beim Zolltarif energiſch

den Schutz der nationalen Arbeit wahren müſſe Es ſei
Bauernfang wenn man den Arbeitern alles mögliche ver
pro und doch nichts zum Schutze der nationalen Arbeit thun
wolle

Abg Dr Varth fr Ver erklärt der Antrag der Frei
konſervativen der als der mildere gelte ſtelle bei Licht be
ſehen eine noch viel ärgere Zumuthung an die Regierung
als der konſervative Antrag Das Auftreten der Regierung in
der vorliegenden Angelegenheit ſei durchaus korrekt und ent
ſpreche der Verfaſſung Er begrüße das heutige entſchiedeneAuftreten der Regierung mit großer Frende Rebner polemiſirt

ſodann gegen die Konſervativen und deren Verhalten zum Zoll
tarif und ſpricht zum Schluß die Hoffnung aus daß die Konſer
vativen auf ihrem Standpunkte beharren mögen damit der
Zolltarif nicht zuſtande komme Dann könne man auf der
Baſis des beſtehenden Grundtariſs über neue Handelsverträge
verhandeln Beifall links

Abg Frhr v Wangenheim B d erklärt die Legitimation
ſolche Sachen hier zur Sprache zu bringen ſei zweifellos vor
handen Dem Abg Richter müſſe er doch ſagen der Gegenſtand um den es ch hier handle ſei zu ernſt als daß man

ſolche Witze wie Abg Richter ſie hier zum Beſten
gegeben habe mache Er wolle keine Begünſtigung
der Landwirthſchaft ſondern einen gleichmäßigeren Zoll
ſchuz für die Landwirthſchaft und die Jnduſtrie Höhere
Zölle für Getreide und Vieh gäben noch lange nicht
höhere Preiſe für Brot und Fleiſch gentk land ſtehe jetzt
wirthſchaftlich und politiſch am Scheidewege Das Ve rtrauen
u mHobenzollernhauſe ſei bedenklich durch das Verhalten

t Regieruog erſchüttert worden Sie hätten ihre Pflicht
g die Verantwortung für alles Kommende falle jeht auf

n und Reichsregiernng Lebhafter Veifall rechts
g Dr Satiier nl weiſt nochmals auf das Bedenkliche hin

s verbeten haben Widerſpruch rechts Der Antrag Graf Lim
ja ſchon ein gewiſſer Abſchluß der Verhandlungen erreicht iſt burg enthalte ein ſtarkes Mißtrauensvotum gegen den
Wir werden zu unſeren Wählern zurückkehren und ihnen h r der doch ſeinen Standpunkt zum Zolltarif
Bericht über unſere Thätigkeit ablegen und wenn unſere ſchon lange ki Zedli
Wähler auch andere ſind als die Reichstagswähler habe entweder dieſelbe Bedenlüng wie der Antrag Graf Limburg

ind ſi F ich jetzt oder er habe gar keine Bedenkung Wie die Herren dieh r d ded weſentlich nicht ſchlechter Es bat ſich r der Induſtrie verträten das hätten ſie ja bei der

pp und klar dargelegt habe Der Antrog Zedlitz

Kanalvorlage gezeigt Lärm rechts Jhnen nach rechts könne
es leicht ſo gehen wie den Lohgerbern denen die Felle weg
geſchwommen ſind

Abg Dr Becker Centr betont daß der preußiſche Landtag
ebenſogut wie andere Landtage das Recht habe ſich mit der
Zolltarifvorlage zu befaſſen und tritt für höhere Zollſätze ein

Abg Ehlers frſ Vag wendet ſich gegen den Abg von
Wangenheim es würde ein Unglück für die Land wirthſchaft
ſein wenn die Forderungen des Bundes der Landwirthe erfüllt
würden Graf Bülow habe nur im Jntereſſe der Staats

en gehandelt als er es ablehnte ſich auf die Sache ein
zulaſſen

ierauf wird die Debatte geſchloſſen
Nach einem Schlußwort des Abg Graf v LimburgStirum

konſ der erklärt daß der Landtag ſich das Recht nicht
nehmen laſſen werde das moraliſche Gewicht ſeines An
ſehens in die Wagſchale zu werſen wird der Antrag
Zedlitz abgelehnt Der Antrag des Grafen Limburg
Stirnm wird in namentlicher Abſtimmung mit 183 gegen 79
Stimmen angenommen Dafür ſtimmen Konſervalive und
Centrum während ſich die 42 Freikonſervativen der Stimme
enthalten Die anderen Parteien ſtimmen dagegen

Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Eingegangen iſt eine Jnterpellation von Pappen

heim betreffend Kontraktbruch ländlicher Arbeiter
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Kleine Vorlagen da

runter die Jnterpellation Pappenheim
Schluß 4 Uhr

Ausland
Zum Friedensſchluſſe in Südafrika

Jm Unterhauſe zu London verlas Balfour die Friedens
bedingungen Das Haus iſt in allen Theilen überſüllt
Brodrick Balfounr und Chamberlain werden mit
lautem Beifall letzterer geradezu ſtürmiſch begrüßt

Artikel 1 lautet Die Burghers im Felde legen ſofort
die Waffen nieder übergeben alle Kanonen und Waffen
ſowie die Kriegsmunition die in ihrem Beſitze ſind oder unter
ihrer Kontrolle ſich befinden Sie ſtehen von weiterem
Widerſtande gegen die Autorität König Eduards VII ab
den ſie als geſetzlichen Souverän anerkennen

Artikel 2 Alle Burghers im Felde außerhalb der Grenzen
Tranusvaals und der Oranjekolonte und alle Kriegsgefangenen
die jetzt außerhalb Südafrikas ſich befinden und Vurghers
ſind werden ſobald ſie ihre Annahme der Stellung als
Unterthanen König Eduards erklärt haben
zurückgebracht ſobald die nothwendigen Beförderungs und
Subſiſtenzmiltel beſchafft und geſichert ſind

Artikel 3 Die auf dieſe Weiſe ſich ergebenden und zurück
kehrenden Burghers werden ihrer perſönlichen Freiheit
oder ihres Eigenthums nicht beraubt Beifall auf den
Oppoſitionsbänken

Artikel 4 Weder ein Civil noch ein Strafver
fahren wird gegen ſich ergebende oder zurückkehrende
Burghers eingeleitet für Handlungen im Zuſammenhang mit
dem Kriege Dieſe Klauſel bezieht ſich jedoch nicht auf gewiſſe
Handlungen welche den Kriegsgebräuchen widerſprechen Dieſe
ſollen ſoſort nach Schluß der Feindſeligkeiten vor einem
Kriegsgericht verhandelt werden

Vulfour fährt fort
Die holländiſche Sprache Vaaldialekt wird in den

öffentlichen Schulen Transvaals und der Oräanjekolonie ge
lehrt wo die Eltern dies wünſchen und iſt auch vor den
Gerichtshöſen geſtattet wenn es für eine wirkſame Ausübung

der Rechtspflege nöthig iſt Der Beſitz von Gewehren iſt in
Transvaal und der Oranjekolonie den Perſonen geſtattet die
ſie zu ihrem Schutz bedürfen wenn ſie einen geſetzmäßigen
Erlaubnißſchein dafür erhalten Die militäriſche Verwaltüng
ſoll ſobald wie möglich durch die Civilverwaltung erſetzt
werden und ſobald die Umſtände es geſtatten ſollen reprä
ſentative Jnſtitutionen die zur Selbſtverwaltung führen
eingeführt werden Die Frage ob den Eingeborenen das
Wahlrecht zu gewähren iſt ſoll erſt nach Einführung der
Selbſtverwaltung entſchieden werden Eine ſpezielle
Steuer zur Zahlung der Kriegskoſten ſoll auf den
Grundbeſitz in Transvaal und in der Oranjekolonie nicht
gelegt werden Sobald die Verhältniſſe es geſtatten wird
in jedem Diſtrikte eine Kommiſſiön ernannt werden in welcher
ein Beamter den Vorſitz hat und die Einwohner des Diſtriktes
vertreten ſind um den Leuten bei der Wiedereinſetzung in
ihre Heimſtätten Beiſtand zu leiſten und denen die inſolge
von Kriegsverluſten außer ſtande ſind ſich damit zu verſehen
Nahrung Obdach Saatgut und andercs was zur Wiederauf
nahme normaler Veſchäftigung nöthig iſt zu liefern Die
engliſche Regierung wird der Kommiſſion 3 Millionen
Pfund Sterling zur Verfügung ſtellen und geſtatten daß
alle Noten die unter dem Geſetz J von 1900 in der ſüd
afrikaniſchen Republik emittirt wurden und alle von Offizieren
oder auf ihre Ordre gegebenen Empfangsſcheine einer juri
diſchen von der Regierung ernannten Kommiſſion eingehändigt
werden und wenn ſolche Noten und Empfangsſcheine von der
Kommiſſion als berechtigt zum Erſatz und als für eine werth
volle Gegenleiſtung ausgegeben befunden werden ſollen ſie
als Beweiſe der Kriegsverluſte gelten welche die Perſonen
erlitten haben denen ſie urſprünglich gegeben worden ſind
Außer der oben erwähnten freien Dotation von 3 Millionen
wird die Regierung bereit ſein Vorſchüſſe als Darlehen für
denſelben Zweck zinſenfrei auf zwei Jahre zu gewähren die
bernach mit drei Prozent Zinſen rückzahlbar ſein ſollen Kein
Ausländer oder Rebell wird berechtigt ſein von dieſer Klauſel
zu profitiren Lauter Beifall auf den Bänken der Mini
ſteriellen

Balfour erklärt dann daß es gewiſſe wichtige Punkte
gäbe die in dem eben verleſenen Schriftſtück welches das am
Sonnabend abend unterzeichnete Dokument iſt nicht ent
halten ſind Milner hat an Chamberlain eine Depeſche ge
richtet welche das verleſene Schriftſtück ergänzt und in der es
heißt

Nachdem ich den Burendelegirten eine Abſchrift des Ent
wurfes des Abkommens eingehändigt hatte las ich ihnen
folgende Erklärung vor und gab ihnen eine Abſchrift der
ſelben nämlich Die Behandlung der Kap und
Natalkoloniſten die im Aufſtande waren und die ſich
jetzt ergeben wird wenn ſie nach ihren Kolonien zurück
kehren von den kolonialen Regierungen und gemäß den
Geſetzen der Kolonie entſchieden britiſche Unter
thanen die ſich dem Feinde angeſchigen haben werden
dem Gerichtsverfahren des heiles des
Reiches unterworfen dem ſie angehören Die britiſche
Regierung iſt von der Kapregierung benachrichtigt worden
daß ihre Anſichten hinſichtlich der Bedingungen die
denjenigen britiſchen Unterthanen welche jetzt im Felde ſtehen
oder ſich ergeben haben oder ſeit dem 12 April 1901 gefangen
werden ſind gewährt werden ſollen folgende ſind Gemeine

Relcheſochen in den Einzellandtggen zur Sprache zu bringen Soldaten ſollen nachdem ſie ſich ergeben und ihre Waffen

britiſchen F

Uebergabe erſolgt ein Schriftſtück unterzeichnenie ſich des Hochverraths ſchuldig ha r rlhem
oll vorausgeſetzt daß ſie nicht des Mordes oder atte
Karge ſchuldig ſind die gegen die Gebräuche civiliſirter
kriegſührung verſtößt darin beſtehen daß ſie lebenge

länglich nicht berechtigt ſind in die Wählerliſte n
eingetragen zu werden oder bei Parlaments Provinz z
rathe oder Munizipalwahlen zu ſtimmen ale
Friedensrichter Feldkornels und überhaupt alle Perſonen di
eine amtliche Stellung unter der Kapregierung oder ein
autoritative Stellung bezw ein Kommando bei den Rebellen
oder Burgher Streitkräflen hatten ſollen wegen Hoch
verraths vor die gewöhnlichen Gerichtshöfe des Landes oder
vor ſolche Gerichte geſtellt werden die hierfür geſehlich
ebildet ſind ihre Beſtrafung ſoll dieſen Gerichten mit der
daßgabe überlaſſen ſein daß unter keinen Umſtänden

Todesſtrafe zu verhängen iſt Die Regierung von Natal
iſt der Anſicht daß die Rebellen gemäß dem Geſetze der
Kolonie zu behandeln ſind

Balfour fährt dann fort
Das Abkommen iſt unterzeichnet worden von Kitchener und

Milner im Namen der engliſchen Regierung von Steiin
Dewet Olivier Hertzog im Namen der Orange Regiernng
und von Schalk Burger Reitz Louis Votha und Delarey in
Namen der Transvaal Regierung Nach Balfour ergreiſt
Campbell Bannerman das Wort er beglückwünſcht den König
und das Land zu dem Abkommen und erklärt er behalte ſi
jeden Kommentar vor bis die Schriftſtücke vorgelegt würden
Auf eine Frage Lockwood s ob das Haus nicht bie e
vertagt werden ſolle erwidert Balfoür er er o
regung nicht unterſtützen und fügt hinzu er werde baldigſt ein
Dankesvotum für Kitchener und das Heer beantragen
Jm Oberhauſe giebt Lord Salisburhy dieſelbe Erklärung

ab wie Balfour im Unterhauſe Roſebery beglückwünſcht
die Regierung herzlich zum Friedensſchluſſe und hoſft daß von
nun an eine neue Epoche des Friedens des Wohlſtandes und
der kommerziellen Entwicklung für Südafrika beginnen werde

Ueber die Aufnahme der Friedensnachricht wird aus London
noch berichtet Die Einſtellung der Feindſeligkeiten wurde im
ganzen Lande mit großem Jubel gefeiert Jn mehreren Städten
entließen die Polizeirichter die ihnen vorgeführten Verhaſteten
Viele Fabriken und Schulen waren geſchloſſen Jn den Straßen
fanden Aufzüge ſtatt

Präſident Krüger erfuhr die Nachricht vom Friedensſchluß
am Sonntag früh Wie aus Brüſſel gemeldet wird hat dort in
Burenkreiſen die Nachricht von der Kapitulation große Be
ſtürzung hervorgerufen bis zum letzten Augenblick war die
Nachricht der Friede ſei in Sicht von den europäiſchen Buren
Delegirten entſchieden beſtritten worden Der Utrechter Korre
ſpondentides Daily Expreß erfährt Krüger ſei Sonntag Abend
9 Uhr davon unterrichtet geweſen daß der Friede geſchloſſen ſei
Er rief aus Mein Gott es iſt unmöglich Krüger und
deſſen Umgebung wollen nach Transvaal zurückkehren wenn
ihnen dies geſtattet wird Die britiſche Regierung habe be
harrlich den Vorſchlag der Burenführer verworfen daß der
Friedensvertrag von Krüger ratiſizirt werden ſolle Einem
Vertreter des Reuter ſchen Bureaus der den Präſidenten über
ſeine Meinung bezüglich des Friedensſchluſſes befragen wollte
ließ Krüger geſtern mittheilen er könne ihm gegenwärtig keine
Unterredung gewähren Dr Leyds weilt zur Zeit in Paris
auch die Burendelegirten Fiſcher Weſſels und Wolmarans be
finden ſich nicht in Utrecht

Ein Artikel der Times zeigt daß die Lehre des Kriegs
nicht überall in England Verſtändniß gefunden haben Das
Blatt ſchreibt Wir können nun da der Krieg beendet iſt
unſerer imperialiſtiſchen Aufgabe mit erneuten
Kräften nachgehen kräftiger im Bewußtſein unſerer Macht
und hoffnungsfreudiger denn damals als unſere tapferen Feinde
die uns jetzt als Reichsgenoſſen willkommen ſind uns den Krieg
aufzwangen

Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montag den 2 Juni 1902 nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſche anweſend Herr Geheimrath Proſeſſor

Dr Dittenberger Herr Kommerzienrath Lehmann Herr
Maurermeiſter Hildebrandt

Eine Petition des Pächters des Stadttheater Reſtaurants
Herrn Melßner iſt eingegangen betr Entſchädigung für Ün
zuträglichkeiten die ſich beim Umbau der Heizungs und Be
leuchtungsanlagen des Theater Reſtaurants ergeben haben Die
Petition wird der Petitionskommiſſion überwieſen

1 Die Verſammlung wird vom Magiſtrat erſucht die Rech
nung über den Fonds der Spiegel Stiftung für 1900,01
nachprüfen und dem Rechnungsleger Entlaſtung ertheilen zu
wollen Dies geſchieht Ref Herr Aßmann

2 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ferner die Rech
nung der ehemaligen Gemeinde Trotha für 1899/1900
nachprüfen und dem Rechnungsleger Entlaſtüng ertheilen zu
a ew Dem Erſuchen wird ſtattgegeken Ref Herr Aß

mann
3 Herr Richter referirt über Beſch affung eines

Bühnenregulators für das Stadttheater Bei Auſſtellung
des Koſtenanſchlags für den Anſchluß der Beleuchtungsanlage
des Stadttheaters an das Elektricitätswerkt wurde an
genommen daß es ſich ermöglichen laſſe den jetzt vor
handenen ſür 100 Volt Spannung eingerichteten Re
gulator der Bühnenbeleuchtung für 220 Volt mit geringen
Koſten umändern und ihn damit den vom Elektricitäts
werk für die Jnſtallation gegebenen Vorſchriften anpaſſen zu
können Aus dieſem Grunde wurde zunächſt von Beantragung
der Mittel für eine Neubeſchaffung Abſtand genommen Die
nach Beendigung des Spielabſchnittes vorgenommenen Unter
ſuchungen und Proben über die Möglichkeit der Verwendung
des alten Regulators haben aber ergeben daß deſſen Betriebs
ſicherheit ohne einen vollſtändigen Umbau nicht erreicht
werden wird Da nun auch nach den übereinſtimmenden Er
klärungen der Allgemeinen Elektricitäts Geſellſchaft Berlin und
der Firma Siemens u Halske in Berlin ein derartiger Umbau
mindeſtens dieſelben Koſten wie eine Neubeſchaffung des
Apparates verurſachen würde ſo erſcheint es im Jntereſſe der
Betriebsſicherheit der Bühnenbeleuchtung zweckmäßig von einer
Umarbeitung des vorhandenen Regulators abzuſehen und die
Aufſtellung eines neuen allen Anſprüchen genügenden vorzu
nehmen Die Verſammlung wird deshalb von der Finanz
kommiſſion in Uebereinſtimmung mit der Magiſtratsvorlage bie
Neubeſchaffung des Bühnen Regulators gemäß der abgeänderten
Offerte der Allgemeinen Eleklricitäts Geſellſchaft Berlin ge
nehmigen und die erforderlichen Mittel in Höhe von 6170 M
à conto des Thegater Erneuerungsfonds bewilligen zu wollen
Bei der jetzigen Einrichtung kann wie der gar Referent be
merkt leicht Kurzſchluß entſtehen der eine Panik im Theater
hervorrufen könnte Hr Thiele bittet um Beantwortung der

rage ob die Finanzkommiſſion ſich an zuſtändiger Stelle
darüber vergewiſſert habe daß dies die letzte Forderung fürdie Beleuchtungsanlaoge des Theaters ſei Hr Richter erwidert die ziſtändige Stelle könne jedenfalls jetzt ſelbſt noch

nicht wiſſen weiche Koſten noch entſtehen könnten wanldeinit
würden keine weiteren Koſten entſtehen Die Verwa tung habe
das Veſtreben gehabt die Anlage n e billig zu geſigltem
ohne die Sicherheit des Publikums zu gefährden Hr Pfan

ausgeliefert haben vor dem Magiſtrat des Diſtrikts wo die ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus daß die Nöthwendig



Ausgaben ſich nicht gleich bei der Anlage
päer herausſſellte Herr Stadtbaninſpeklor

orſt bemerkt für den Techniker liege die Sache klarer
Rebkir den Laien Wahrſcheinlich würden keine weiterenſür denW derungen in dieſer Angelegenheit mehr kommen Hr Thiele

welchen Verkaufswerth der alte Regulator haben würde
rasehorſt erwidert wäre der Umbau ausgeſührt worden

wäre man mit keiner Neuſorderung gekommen Der alte
L anlator werde für die bewegliche Bühnenbeleuchtung noch

e Jahre verwendet werden würde er verkauft hätte er nur
Slwerid Hr Brinkmann ſtimmt dem Stadtbauamt zu man
ü e niemänd für die Aenderung verantwortlich machen die Neu
thaffung ſei nothwendig Jm Baufache geſchehe es überall
Er olt daß Nachſorderungen nothwendig ſeien Herr Thiele
jußert man habe die ſrühere gute Beleuchtung des Stadttheaters
e ſchlendert Herr Gieſe bemerkt der Voranſchlag hätte

ch ſämmtliche Ausgaben z B auch die für den inneren
Ansbau enthalten ſollen Herr Rehorſt erwidert es handle

nicht um Ausbau ſondern um Aufbau es handle ſich
dabei um Requiſitenräume Die vorliegende Angelegenheit

änge mit den früher bewilligten 30,000 M nicht zuſammen
Der Richter verlieſt die oben erwähnten Gutachten der ge
Annten beiden Firmen Der Magiſtrat habe recht gethan
nach deren Eingang ſofort mit einer Vorlage zu kommen Herr
Brinkmann räth den Neubau baldigſt in Angriff zu nehmen da
ſonſt Störungen im Theaterbetriebe eintreten könnten Die
Magiſtratsvorlage wird augenvmmen t

4 Herr Gygas referirt über Nachbewilligung von Mitteln
zum Abputz des Schul gebäudes an der Neuen Promenade
Bei Aufſtellung des Koſtenanſchlags für Erneuerung des Faſſa
denputzes der Schule Neue Promenade 13 war angenommen
worden daß eine theilweiſe Erneuerung des Putzes möglich ſei
und genüge um die Faſſade in einen eines öffentlichen Gebäudes
würdigen Zuſtand zu verſetzen Da ſich aber bei erneuter Unter
fuchung herausgeſtellt hat daß für die bewilligten Mittel elne
gute Herſtellung nicht möglich iſt ſo hat der Magiſtrat be
ſchloſſen weitere 1500 M zu bewilligen damit eine gute Aus
führung der Arbeiten möglich iſt Er erſucht daher die Ver
ſammlung ſich hiermit einverſtanden zu erklären und die er
forderlichen 1500 M aus Kap XIII F Nr 1 des laufenden
Haushaltsplanes zur Verfügung ſtellen zu wollen Der
Magiſtratsantrag wird angenommen

s Ueber die Wahl von Delegirten für den in Deſſau
ſtattſindenden Städtetag reſerirt der Herr Vorſihende
Dittenberger Vom I11 bis 13 Juni d J findet in Deſſau
der Städtetog der Provinz Sachſen und des Herzogthums
Anhalt ſtatt Der Herr Referent verlieſt die an den Magiſtrat
von Deſſau ergangene Einladung ſowie das Programm des
Städtetages Der Magiſtrat hat nun beſchloſſen vier ſeiner
Mitglieder und zwar die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Bürgermeiſter von Holly Stadtrath Schulze und Stadtrath
Schnackenburg zur Theilnahme daran zu entſenden und erſucht
die Verſammlung ebenfalls mehrere ihrer Mitglieder delegiren
zu wollen Der Herr Referent ſchlägt vor vier Mitglieder zu
entſenden und zwar die Herren Kobert Spindler Meyer und
Dittenberger Der Antrag wird angenommen

6 Ueber die Erbauung von Kolon naden für das Peißnitz
Reſtaurant referirt Herr Gygas Der Magiſtrat erſucht
die Verſammlung die Erbauung einer Kolonnade neben der
Felſengrotte im Garten des Peißnitz Reſtaurants zu genehmigen
und die Koſten die nach einer vom Stadtbauamt aufgeſtellten
überſchläglichen Berechnung 3375 M betragen aus dem gemein
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen Ferner wird die
Verſammlung vom Magiſtrat erſucht ſich mit der Erbauung
einer Kolonnade an der Oſtſeite des Peißnitz Reſtaurations
gebändes deren Koſten auf 18,850 M veranſchlagt ſind im
Prinzip einverſtanden erklären und die Ausarbeitung eines
ſpeziellen Projektes nach Maßgabe des vorläufigen Entwurfs
beſchlicßen zu wollen Bezüglich des letzterwähnten Projektes
wird beſonders darauf hingewieſen daß der Pächter des Peißnit
Reſtaurants Herr Reſtaurateur Schröter ſich bereit erklärt
hat im Folle der Erbauung einer größeren Kolonngade die ent
ſtehenden Koſten mit jährlich 600 M zu verzinſen Beim
Vortrag des Herrn Referenten erregt der Umſtand
daß die erſterwähnte Kolonnade nur 70 Perſonen
Platz biete bei verſchiedenen Herren Heiterkeit Die
größere Kolonnade ſoll 200 Perſonen Platz geben Die
Baukommiſſion iſt jedoch nicht der Anſicht daß der Bau
von Kolonnaden ſchon jetzt in Angriff genommen werde ſie bean
tragt daher den Magiſtratsantrag abzulel nen Wie ſodann
Herr Richter als Referent mittheilt ſchließt ſich die Finanz
kommiſſion dem Antrage der Baukommiſſion theilweiſe an Mit
einer Kolonnade mit 70 Sitzen ſei dem Pächter nicht gedient
weil ſie zu wenig Platz biete Das zweite Projekt ſei wegen
der in Bezug auf den Wind ungünſtigen Lage abzulehnen Da
gegen hat die Finanzkommiſſion ſich im Jntereffe dieſes ein
träglichen Pachtobjektes für Errichtung einer größeren Kolonnade
einſtimmig ausgeſprochen und erwartet eine neuc Vorlage Der
Wunſch des Pächters nach einer Kolonnade mit Platz für 600
Perſonen dürfte jedoch an den Raumverhältniſſen ſcheitern Herr
Oberbürgermeiſter Staude begrüßt es dankbar daß ſich
die Finanzkommiſſion in Bezug auf die Vedürfnißfrage dem
Magiſtrat angeſchloſſen habe er erſucht den Antrag der Finanz
kommiſſion anzunehmen
neue Vorlage einbringen Hr Heiſer beſpricht die jetzigen
Verhältniſſe des Peißnitz Reſtaurants betr Wind Regen e und
bemerkt die größere Kolonnade werde den Blick auf Bäume und
Wieſe ſehr einſchränken Es müſſe alles auſgeboten werden den
Pächter zu unterſtützen Herr Stadtbauinſpektor Rehorſt be
merlkt das Publikum habe als eine große Annehmlichkeit des
Hauplkonkurrenten der Peißnitz des Zoologiſchen Gartens die
große Kolonnade anerkannt Es handle ſich auf der Peißnitz nicht
darnm bei Unwetter viele Leute unter Dach zu bringen dazu ſei
dort Gelegenheit genug durch die Unterkellerung aber dem Pächter
ſei damit nicht gedient da dieſe für den gewöhnlichen Verkehr
keine angenehme Sitzgelegenheit biete
in einem Lokal erſter Klaſſe wie es die Peißnitz ſei dürfe man
guch bei Unwetter das Publikum nicht in den Keller einpferchen
Man ſolle nicht warten bis der Wirth erkläre er könne die
jetzige Pacht nicht mehr zahlen Es empfehle ſich der Bau einer
Kolonnade die 600 Menſchen Platz biete Herr Thiele
räth die Verfammlung ſolle ſich nicht durch prinzipielle Au
erleinung der Bedürfnißfrage binden Herr Prof Kohl
chütter begntragt die Verſchönerungskommiſſion ſolle befragt

werden da durch einen Holzbau leicht der ſchöne Anblick des
Felſens zerſtört werden würde Er könne eine Vedürfnißfrage
nicht anerken en die Peißnitz ſei nicht dazu da damit der Wirth
ein gules Geſchäft mache ſie ſolle ein Park ſein in
dem man die Schönheit der Natur genteßen ſolle nicht
z Vergnügungslokal in dem man ſtundenlang ſitze Auf
em Acker zwiſchen dem Gute und dem Parke könne

man Kolonnaden bauen ſo viel man wolle imodlogiſchen Garten verdecken dieſe das Häßliche neben dem
eißnitz Reſtaurant würden ſie das Schöne verdecken err
Achter äußert auf den Platz wo man das Felſenthor ſehe

vürde ſich das Publikum nur ſetzen wenn er überdacht wäre Jn
em größeren Gartenreſtaurant in der Umgebung unſerer
tadt ſeien Kolonnaden vorhanden Allerdings ſolle die Ver

hönerungskommiſſion befragt werden Herr Pfaul bemerkt
auf d gerode das Richtige wenn ſich das Publikum ſtundenlang
ſir e Peißnitz ſetze um ſich zu erholen Herr Gieſe be

reitet die Vedürfnißfrage da die Kolonnaden in anderen VLokalen

derartigerern erſt ſ

wicht mehr Platz böten als das Tunnslgewölb f derm e be auf dPeißnitz ſo unangenehm ſei in dieſem der Aufenthalt nicht
ex Ban einer Kolonnade würde eine Verhnerhünzung der ganzena echeedeiten err Gvgas bemerkf eine Verbindung er

wegen a nnd füdliSen Terraſſe durch eine Kolonnade ſei ſchon
Winter e ſWönen Blickes auf die Eisbahn zu empfehlen im

verkehre auch viel Publikum auf der Peißnitz Durch

Der Magiſtrat werde dann bald eine d

Herr Pfaul bemerkt S

Anerkennung
r ſie ſei ſonverän

leußerung des z 9oder ob er ſich ſchieben laſſe Sodann wird der Antrag der
Finanz kommiſſion einſtimmig abgelehnt und derjenige der Vau
kommiſſion mit 23 gegen 20 Stimmen angenommen ein Ve
dürſniß für den Kolonnadenbau wird alſo nicht anerkannt

7 Herr Hildebrandt referirt über den Ausbau der
Viktöriaſtraße zwiſchen Schiller und Goetheſtraße Herr
Mauxermeiſter Fr Kuhnt beabſichtigt die Viltoriaſtraße von
der Schiller bis zur Goetheſtraße auszubauen Der Magiſtigt
erſucht nun die Verſammlung den mit Hrn Kuhnt vereinbarten
Vertrag gutheißen und die erforderlichen Mittel in Höhe von
18,880 M à conto Vermögen bewilligen zu wollen Gleichzeitig
erſucht er ſich damit einverſtanden erklären zu wollen daß die
an der Viktorigſtraße belegenen der Stadtgemeinde gehörigen
Parzellen von 115 und 172 qm Größe zum Preiſe von 10 M
pro qu an Herrn Maurermeſſter Kuhnt verkauft werden Die
Bau und die Finanzkommiſſion ſfür letztere Referent Herr
Engelcke ſprechen ſich gegen den Antrag aus und beantragen
einen Preis von 20 M für den qm zu verlangen Herr Thiele
findet auch dieſen Preis noch ſehr mäßig Herr Hilde
brandt bemerkt die Stadt könne das betr Terrain nicht ge
brauchen kaufe es Herr Kuhnt nicht ſo liege es unverwerthet
Herr Thiele tadelt daß der Stadtbebauungsplan ſo angelegt
ſei daß todte Ecken bleiben Der Antrag der beiden Kom
miſſionen wird gegen 4 Stimmen angenommen

8 Herr Stephan referirt über eine Petition wegen Ueber
nahme des von der Deſſauerſtraße über den Galgenberg nach
Giebichenſtein führenden Wirthſchaſtsweges von den Flurherren
und deſſen Uebergabe als Kommunikationsweg für den öffent
lichen Verkehr Die Deſſauerſtraße iſt wie die Petition betont
in Feuersgefahr von den Vororten aus nicht zu erreichen da
der betr Weg jetzt geſperrt ſei Der Herr Referent
bemerkt der Weg ſei als Kommunikationsweg zuſchmal ihn als ſolchen herzuſtellen würde der Stadt
viel Koſten verurſachen Die Stadt hätte für den
Ausban ſolcher Straßen ſchon viel Geld ausgegeben Die Bau
kommiſſion beantrage daher die Petition abzulehnen Herr
Dr Schmid Monnard ſchließt ſich dem an wünſcht aber
daß die Petenten andere Vorſchläge machen damit ſo eine gute
Verbindung von der Deſſauerſiraße nach der Mitte von
Giebichenſtein hergeſtellt werde Herr Emmer ſchlägt vor die
Jntereſſenten ſollten Opfer bringen um der Stadt die Her
ſtellung des Weges zu erleichtern Herr Richter bemerkt die
Flurherren wollten den Weg los ſein damit die Stadt ihn
u ger Antrag der Baukommiſſion wird angenommen

9 fällt aus
10 Herr Greßler referirt über eine Petition des Damen

Stenographen Vereins Gabelsberger Der Verein bittet die
Koſten für das von ihm im verfloſſenen Rechnungsjahre während
des Unterrichts in der ſtädtiſchen Volksſchule in der
Dreyhauptſtratze verbrauchte Gas niederſchlagen zu wollen
Der Herr Referent bemerkt dazu daß bei Bewilligung der
Perition ein Präcedenzfall geſchaffen werde der für
die Stadt recht unangenehm werden könne die Petitions
kommiſſion ſtellt den Antrag die Petition abzulehnen
Herr Spindler bemerkt die Leute die in ſolchen Ver
einen Kenntniſſe erwerben wollen ſeien meiſt mittellos Der
Hausmann der Schule hätte dem betr Verein für Zimmer
reinigung den viel zu hohen Betrag von 48 M abgenommen
Herr Stadtſchulrath Brendel bemerkt der Hausmann habe
viel Arbeit mit den 134 Stunden des Vereins gehabt den
genannten Betrag habe ihm der Verein geboten Wir hätten
mindeſtens 40 Vereine die in den ſtädtiſchen Schulen Unterricht
erhalten dieſe könnten bei Annahme der Petition alle das
Gleiche verlangen Die Petition wird abgelehnt

11 Ueber eine Petition wegen Vergebung der ſtädtiſchen
Druckarbeiten referirt Herr Pfaul Die Halliſchentariſtreuen Buchdrucker bitten eine Verfügung erlaſſen zu
wollen wonach die Herſtellung amtlicher Druckarbeiten nur
ſolchen Buchdruckereien überwieſen werden darf die den
deutſchen Buchdruckertarif bei dem Tarifamt der deutſchen
Buchdrucker unterſchriftlich anerkannt haben Der Herr
Referent bemerkt es empfehle ſich wie bisher ſich in die Kämpfe
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer nicht einzumiſchen
Die Petitionskommiſſion ſchließe ſich dem Antrag des Magiſtrats
auf Ablehnung der Petition an Herr Stv Thiele führt aus
die Preiſe ſür Truckarbeiten ſeien vielfach von den Löhnen ab
hängig Niedrige Preiſe würden in vielen Druckereien durch
Schmutzkonkurrenz erreicht die z B Lehrlingszüchterei treiben
die Löhne drücken c man unterſtütze alſo wenn man bei ihnen
arbeiten laſſe den unlauteren Wettbewerb Von den 24 Drucke
relen der Stadt haben 18 den Tarif anerkannt von den 300 im
ganzen Angeſtellten ſind bei ihnen 250 beſchäftigt die beſſere
Steuerzahler ſeien als jene 50 ſchlecht bezahlten Jn England
ſei es Sitte daß ſtädtiſche Arbeiten nur an ſolche Firmen
vergeben würden die anſtändige Geſchäftsbräuche haben es
liege dies auch im Jntereſſe der ſozialen Sicherheit Jn Magde
burg ſei die gleiche Petition angenommen worden beſonders
durch das Eingreifen des Herrn Oberbürgermeiſters Schneider
auch ſonſt haben Hunderte von Gemeinden die gleiche Petition
angenommen Herr Prof Kohlſchütter ſchließt ſich dem an
a die ſozialen Kämpfe durch den Tarif gemildert würden Jm

Leben laſſe man auch ſittliche Gründe walten der Buchdrucker
Tarif ſei ein Segen für die ganze Nation Durch Bewilligung
der Petition werde eine gute Sache unterſtützt und gute Arbeits
leiſtung erlangt Herr Bürgermeiſter v Holly verlieſt das
Schreiben des Magiſtrats an die Halliſchen tariftreuen Buch
drucker Darin heißt es u man erkenne den Nutzen des
Tarifs für den ſozialen Frieden vollkommen an man ſei aber
e geneigt die Petition zu bewilligen da dies als Partei
nahme im Lohnkampfe angeſehen werden müſſe Eine Behörde
dürfe dies nicht thun Herr Geheimrath Dittenberger
widerſpricht dem es hätten ſich doch viele andere Behörden der

ache angenommen Der Tarif ſchaffe ja den Kampf aus der
Welt durch ſeine Unterſtützung trage man zum Frieden bei
Herr Thiele bemerkt im vorigen Jahr ſei der Magiſtrat in
einſeitigſter Weiſe beim Bauarbeiterſtreik für die Arbeitgeber
eingetreten Bei der Auswahl von Pflegemüttern werde die
moraliſche Qualifikation berückſichtigt dies müſſe auch bei den
Buchdruckern geſchehen Hierauf wird die Petition mit großer
Majorität dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwiefen

12 Herr Kobert referirt über eine Petition wegen koſten
freier Gewährung von Gas und Waſſer zur Fachausſtellung der
hieſigen Klempner und Jnſtallateur Jnnung die vom 14 bis
zum 17 Juni gelegentlich des hier abzuhgltenden Verbandstages
deutſcher Klempner Jnnungen hier ſtattfinden wird ie
Petitionskommiſſion erſucht den Petenten 150 M zu genanntem

weck bewilligen zu wollen Der Herr Vorſitzende ſchlägt vor
tatt dieſer Faſſung zu ſagen als Beihilfe zur Deckung ihrer
Unkoſten Der Antrag wird in dieſer Faſſung angenommen

Gegen 7 Uhr erfolgt Schluß der öffentlichen Sitzung
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Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Der bisherige Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultätder Univerſität zu Göttingen Profeſſor r n Am

bronn iſt zum gußerordentlichen Profeſſor in derſelben
Fakultät ernannt worden

Der bisherige außerordentli t Dr Kn r ß entliche Profeſſor Dr K Schwarz
t zum ordentlichen Profeſſor in der

loſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität ernannt worden

Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr Ware
Holthauſen zu Kiel iſt zum ordentlichen Profeſſor in deru Fakultät Jer dortigen Univerſität ernannt

der Bedürfnißſrage ſei die Verſammlung noch nicht
Herr Richter erwidert auf obige

errn Thiele er wiſſe ganz genau ob er ſchiebe

Der Reſt wanderte

Theile des Wagens mit

Gerichtsverhandlungen

Leipzig 2 Juni Am 16 Juni begigegen die vormaligen ireltor r u a ler gros
mitglieder der Leipziger Vank Die Verhandlungen
werden vorausſichtlich mindeſtens zwei Wochen in Anſpruch
nehmen

e

Provinzialnachrichten
k Hohenmölſen 2 Juni Der 26 Verbandstag der
hüringer Konſumvereine fand hier am 31 Mai und

J Juni unter dem Vorſitz des Verbandsdirektors Rechnungs
rath Nier Erfurt ſtatt Die Präſenzliſte ergab die Anweſenheit
von 80 Vereinen mit 212 Veitretern Den Verhandlungen ging
ein allgemeiner Börſentag mit Waarenausſtellung voraus er
war namentlich von Groſſiſten gut beſchickt Der Genoſſen
ſchaſtstag in Krenznach ſoll von den Vereinen Neuhaus Streckau
Pölzig Leheſten Erfurt Stadtſulza Hömmern und Suhl be
ſchickk werden Der Etat für 1903 würde in Einnahme und
Ausgabe mit 6000 Mark angenommen Es werden von
142 Genoſſenſchaften 1902 189 5710 Mark als Einnahmen
veranſchlagt Auf Anregung des Vereins Menſelwitz
wurde die en Unfallverſicherung der Konſumvereine
beſprochen Die vom Verein Debſchwitz gegebene Anregung
daß der Höchſtbetrag der Rückvergütung auf 10 Prozent
feſtgelegt werde und daß die Vereine welche bereits höhere
Dividende gezahlt haben über die im letzten Jahre gezahiten
nicht hinausgehen und beſtrebt ſein müſſen dieſe anf 10 Proz
herabzuſetzen fand Zuſtimmung Die gewonnenen Reſultate
einer Stenerſtatiſtik ſollen nicht bekannt gegeben ſondern den
Einzelvereinen zugeſandt werden Der Verbandsvorſtand wurde
wiedergewählt und beſchloſſen den nächſten Verbandstag in
Eiſenberg abzuhalten

8 Hohenmölſen 2 Juni Patent Gemeindewahl
recht Dem Schloſſermeiſter Rübner wurde unter Nr 174,715
ein Patent auf eine Einrichtung ertheilt die es ermöglicht die
Futtertröge in Viehſtällen zu füllen und zu reinigen ohne daß
man das Vieh dabei ſtören und beläſtigen kann In der Ge
meinde Zetzſch wurde mit 9 gegen 2 Stimmen der Dampf
ziegeleibeſitzer Kreſſe zum Gemeindevorſteher gewählt

W KArtern 2 Juni Eine bodenloſe Frechheit
bewies geſtern nachmittag gegen 2 Uhr ein Schulknabe im
nahen Pölsfeld indem er ſich Zündhölzer verſchafft hatte
und damit den Zaun der unmittelbar an dem von Bretktern
erbauten Sommerſalon des Gaſtwirths Herrn H Krückmeyer
ſtößt in Brand ſetzte Schon waren die Flammen am Salon
emporgeſchlagen jedoch gelang es den Nachbarn den Brand
rechtzeitig auf ſeinen Herd zu beſchränken Jirfolge der in den
letzten Tagen herrſchenden Hitze und ſomit Trockenheit des
Holzes hätte ein unabſehbares Unglück geſchehen können Eine
exemplariſche Strafe wird nicht ausbleiben

Eisleben 2 Juni Opfer eigener Unvorſichtigkeit
Eine in einem der Familtienhänſer an der Oberhütte wohnende
Frau die erſt vor wenigen Tagen das Wochenbett verließ
machte in der Küche Feuer mit Petroleum an Die explodirenden
Flammen ergriffen die Kleider der Frau und im Nu ſtand ſie
in lodernder Gluth Die Frau und ein Kind erlitten ſchwere
Brandwunden

Weißenfels 2 Juni Untreue Der Comptoirgehilfe
einer hieſigen Schuhfabrik hat dadurch fortgeſetzt ſeine Firma
geſchädigt daß er die Arbeitslöhne der Arbeiter höher anſetzte
als ſie thatſächlich waren Der Lohn wurde vom Fabrikherrn
für jeden Arbeiter einzeln in einen Papierbeuntel gethan und
ſollte ſo von dem Comptoirgehilfen an dieſe abgegeben werden
Letzterer öffnete nun die Beutel reduzirte die Beiräge auf den
wirklich verdienten Lohn und händigte dann die Bentel aus

in ſeine Taſche Auf dieſe Weiſe hatte er
vorgeſtern 24 M an ſich gebracht Anſcheinend hat er die
Manipulationen ſchon 2 Jahre ſo lange er im Geſchäſt iſt be
trieben ſo daß die veruntrente Summe eine ziemlich hohe ſein
dürfte Der Beſchuldigte iſt nachdem er überführt war flüchtig
geworden

Naumburg 31 Mai Die Stadtverordneten be
willigten 12,000 M zur Erweiterung des Gasrohrnetzes und
beſchloſſen die Herausgabe eines illuſtrirten Fremdenführers

Thale 2 Jnni Der Kronentempel ſoll abgeriſſen
und nicht wieder aufgebaut werden

O Koburg 2 Juni Von einem Pferde todtgeſchlagen
wurde im nahen Dorfe Effelder ein 40 Jahre alter Fuhrmann
Dieſer wollte eine Anhöhe überfahren und ſchob am vorderen

W Plötzlich ſchlug das Pferd aus und
traf den Kutſcher ſo unglücklich an das Bruſtbein daß der Tod
ſofort eintrat Er hinterläßt Frau und Kinder

Leipzig 2 Juni Goldenes Jubiläum der Gra
phiſchen Anſtalt Gieſecke K Devrient 50 Jahre
haben ſich geſtern vollendet ſeitdem Hermann Gieſecke und
Alphonſe Devrient den Bund zur Begründung der nach ihnen
benannten Firma ſchloſſen Aus Anlaß dieſer Feier hat der
Lönig dem Juhaber der Firma Herrn Dr Bruno Gieſecke den
Titel eines Geheimen Kommerzienraths verliehen Gelegentlich
des Jubeltages hat der Jnhaber die Stiftung von 50,000 M
als Grundlage für einen zu errichtenden Unterſtützungsfonds
für gegenwärtige und zukünftige Mitarbeiter und Mitarbeite
rinnen beſchloſſen auch beſteht die Abſicht dieſem Fonds weitere
regelmäßige Zuwendungen zu machen

Letzte Telegramme
Berlin 3 Juni Für den Schah von Perſien war in der

perſiſchen Geſandtſchaft eine Ausſtellung von Fabrikaten einiger
Berliner Großfirmen eingerichtet worden die der Schah von
Perſien am Sonntag beſichtigte

Verlin 3 Juni Die Tägl Rdſch meldet Mit 30,000 M
Verbandsgeldern ging der Vorſitzende des Verbandes
deutſcher Lederarbeiter Beißwanger durch

London 3 Juni Der König erhielt von der ganzen Welt
zum Friedensſchluß Glückwunſchdepeſchen Auch
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef ſandten herzliche
Glückwünſche

Ein Attentat anf den Pariſer Polizei
präfekten

Paris 2 Juni Als der Polizeipräfekt Le pin geſtern
nachmittag aus dem Krankenhauſe trat wo er einen bei
einem Straßenkrawall verwundeten Polizeibeamten beſucht
hatte wurde auf ihn aus einem Trupp der gegenüber dem
Krankenhauſe ſtand geſchoſſen Lepin würde nicht ver
wundet Die Angreifer entflohen

Zum Aufſtand in Venezuela
New York 2 Juni Der aus Colon in Kingſtown ein

getroffene Dampfer Atrato berichtet Jn der letzten Woche
hätten bei Bocaſtel Toro ſchwere Exploſionen ſtatt
gefunden Die Aufſtändiſchen hätten die Stadt unter
minirt und die Min en explodirten als die Regierungs
truppen in die Stadt einzogen um ſie zu beſetzen VieleSoldaten wurden getödtet und verletzt Colon und Panama

ſind diejenigen Städte auf dem Jſthmus welche ſich in de
Händen der Regierung befinden
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Vermiſchtes
Ein Eilgüterzug entgleiſte am Sonntag zwiſchen Wittenbergeun h an auf ver Berlin Hamburger Bahn Glück

licherweiſe wurden Menſchen nicht verletzt es iſt nur Ma
terialſchaden zu beklagen Der Verkehr mußte Feinige
Stunden über BerlinStendal Wittenberge geführt werden

Das Geſchick des verhafteten Paſtors Diſfelvoff aus Trebbin
hat wie gemeldet eine überraſchende Wendung genommenDiſſelhoff hat ſich nach der Diſch Tagesztg in der Charitee
vergiftet und ſo der irdiſchen Gerechtigkeit entzogen Wir
deuteten geſtern ſchon an daß man der Nachricht von einem
natürlichen Tode Diſſelhoff s mit Zweifeln begegnen müſſe

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich guf der Reunbahn bei
oppot zugetragen Beim Verkaufshürdenrennen brach ein

zferd das Leutnant z ugre r cRegiment ritt beim Nehmen der letzten HuBarrieee an und durchbrach dieſe wobei ein Kind get ödtet

eins ſchwer verletzt wurde meter Kriſe den
ruppe ſtreikender Banarbeiter inſultirte auf deS ltendlitein ſterberg eine von einer Uebung zurück

kehrende Compagnie des 15 Jnfanterie Regiments und warf
t Steinen nach ihnen Eine Huſarenabtheilung wurde auf

und ſäuberte den Platz Die Arbeiter warfen in den
Hänfern der in den Schuttenplatz einmündenden Straßen die
Fenſterſcheiben ein Nach dem Polizeibericht ſind bei dem Zu
ſammenſtoße fünf Huſaren durch Steinwürfe zwanzig Arbeiter
durch Säbelhiebe und drei Arbeiter durch Gewehrſchüſſe ver
wundet worden Zur Aunfrechterhaltung der Ordnung iſt
Militär requirirt

Von Bnlkanausbrüchen wird auch aus Ungarn gemeldet Der
in der Nähe der oberungariſchen Stadt Eperies welche ſüd
lich der Karpathen an der Linie Abos Orlo der Kaſchau Oder
verger Bahn liegt befindliche Vulkan Strazſa hat ſeine
Thätigkeit wieder aufgenommen Der Vulkan gilt ſeit Jahr
hunderten als erloſchen aber ſeit einigen Tagen rumort
es im Jnnern des Berges ganz unheimlich ſo daß eine Kata
ſtrophe befürchtet wird Jn mehreren benachbarten Ort
ſchaften iſt bereits ſeit einiger Zeit das Waſſer verſiegt
Die Bevölkerung iſt ſehr aufgeregt

Cxplyſionen giftiger Gaſe fanden in den Erdwachsgruben der
Länderbank in Borislav ſtatt 16 Perſonen wurden getödtet
10 ſchwer beſchädigt Die Rettung der noch am Leben befind
lichen Arbeiter geſtaltet ſich ſehr ſchwierig

Geſtrandet iſt bei Martha s Point einer Lloydmeldung aus
Kapſtadt zufolge der Dampfer Clan Mac Gregor
welcher Natal am 27 Mai auf der Reiſe nach New York ver
laſſen hat Man vermuthet daß das Schiff verloren ſei

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wolkig mit Sonnenſchein warm Vielfach
Gewitter Windig
Warm ſchön vielfach Gewitter
Warm wolkig theils heiter Vielfach Gewitter
und Regen Windig
Schwül vielfach heiter

Metereslogiſche Station zu Halle

4 Juni
5 Juni
6 Juni

7 Juni Gewitter
2 Juni 3 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mirg

Baromeler Millimeter 756 5 758,9Thermomeler Ceiſins 20 20,8Ret chiigkeit 67 a 73 0Vind N 1 NO 1Maximnm der Temperatur am 2 Juni 29 9 C
Minimnum in der Nacht vom 2 Juni zum 85 Juni 17,5 C
Niederſchläge am 3 Juni 7 Uhr morgens 0 m
Waſſerwärme der Saale mitgelheilt vom Florabade am 3 Juni 180 R

Laundel Gewerbe Verkehrandel b Werhe n C GHIIF
Ess en Ruhr 2 Juni Kohlenmarkt Ruhig unveräundere Marktlage
Buonos Alros 31 Mai Goldagio 131,897
Rio de Janolro 31 Mlai Wecheol auf ondon 123

Zahlungs ZBinztellungen

S z zNamen Wohnort ſo z Se

A Spinde dreher Kfm A rusberg Arnsberg 27 5 19 6 25 E 23 6
Tam Stärcke Kfm Inhd Fa Karl Parndzik Berlin Berlin 27 5 31 8 24 6 8 10
Jacob Koffinann Kſm Berlin Berlin 27 5 22 7 14 8
C Brauner Kütschner Chemnitz Chemnitz 6 5 26 6 19 6 19 7
A A Gruner Alaterialwh Chemnitz Chemnitz 27 5 17 6 26 5 26
C R Pfeiftor Kfm Danzig Danzig 25 5 19 19 6 327Reinhard Krug Kkm Eschwege Eschwege 29 5 26 6 19 6 10 7
Join y Fitzen Kkm Flenshurg lensburg 26 5 26 7 17 6 19,8
A Blanck Kfm Inh d Fa

Alfred Blanck Co Hannover lannover 26 5 20 7 24 8
O Trapp Ktm Inh d a Dahlhausen

Friedrich Zimmermann a Ruhr Hattingen 26 5 7 21 6 23 7
F W Fichler Huimacher Lausigk Lausigk 27 5 20 6 21 6 II8 7
Cebr Rud Knigge i Fa Mülheim

H k Knigge Hädlages a R Müiheim 26 5 25 6 7 7
P Stacheischeidt Kfm

Inh d Fa J Diedrich
Bruns Oldenburg Oldenburg 26 5 10 7 19 6 12 8sommer Kfm i Pa L
H Sommer Timmer
mann Rawitzsech Bawitzseh 26 5 7 24 6 11 7O M Kempe IIolzwibkt Seitfen Sayda i E 26,5 27 6 26 6 14 7

Wilhelm Paul Juwelier Stettin Stöttin 26 5 306 27 7
D A Köhler VUhrmacher Waldheim Waldheim 26 5 16 6 25 6 25
J J Veick Schuhh i a

Johannes Feiek Nacht Wallert rJ J heim Wörrstadt s 5 30 6 12 6 t7
TTTZI mSohlachtriehmerkt n städtischen Viehhofe zu Iallo

Am 2 Funi 1901

Preise k 50 Ka a Lebend b Schlachtgewiecht

Auf getrieben waren I Qual II Qual III Qual Sver 2a b I a p g b kault a

S Kinder 35davon 7 Ochzen 34 32 j 30 72 Färsen 29 27 2121 Kühe 30 271 24 I 215 Bullen 30 25 513 Kälber 45 41 236 1333 Hammel Schake 27 24 33187 Schweine 63 62 60 161 26Geschäftsgang flott Gesammtauftrieb 263 Sechlachitthiere

Getreide Mühlen Erzeugniase u s W
New Vork 2 Juni Telegr Kother Winterweltzenloco 802 vorige Notirung 80 Jull 78 785 August

F September 76 76 Dezember 77 772/, Mais Juli67 673/ September 64 64 7, Dezember 490 502, Alehb

nene2 Juni Telegr Wol zen Juli 72 72September 70 70 da i s 5an 62 612

Berlin 2 Juni Früh markt Amtl Fotirungen Weizen
tet Roggen loco Märk 151 ab Bahn Julic e ele inländische Futtergersle 135 1309

o zehwere 119 146 alles frei Wagen und ab Bahn rüss 192 135 ab

Airk meckl u P r rjiſel 167 174 pos u sehles mittel 167 175 do gering 163 165Wie ne e e ab Bahn Alais Amerik mixed 137 138
runder 117 124 alles frer Wagen Amerikaner fester Erbsenv
Inländ Futterwaare 174 18t russ 174 181 Weizenmehl 0
joco 22,99 25,25 Roggenmehl o u 1 loco 19,15 20,40
Weizen kleie grobe 12 10,89 feine 9,60 9,90 Roggen
kleie 9,82 10,30 tAntwerpen 2 Juni Welren weichend Roggen fest Hafer
fest Gerste fest

Wagen Haker

Oelsaaten Oele Feottwanron
New Vork 2 Juni Telegr Schmalz Western steam 10,65

10 60 do Rohe und Brothers 10,85 10,80
Chicago 2 Juni Ielegr Schmalz Juli 10,25 10,20

September 10,27 10,22
Rüböl unverrolli ruhig loco 55 00UHamburg 2 Juni
Schmalz fest Wilgox in Tube und FirkinsBremen 2 Juni

52 ITg andere Alarken in Doppeleimern f22 Pfg Speck ſest
61,75

Short loco 49 Mai Ablgdung F extra lang Pfg
Paris 2 Juni Sehlussberieit Kühböl ruhig

Juli 62,00 Juli Aug 62 92 Sept Dez 61,50
Anitwerpen 2 Juni Schmalz por Juni 127 50

Juni

Potroleum
Fetroleum behauptet Standard whlie locoHamburg 2 Funi

6,70 Br
Antwoerpen 2 Juni Schlussbericht Raklinirtes Type woies

loco 18,00 has u per por Juni 18 00 Br por Juli 18,25 Hr
Aug Sept 18,25 Br Fest

New T ork 2 Juni Telegr Petroleum Standard white in

Bre men 31 Mai Bewegungen der Dampferdeutschen Lloyd Trave 30 von New Wort in
Schiff aachrichten

New York 7,439 do in Philadelphia 7,35 do Reßved 8,50 in Cases
do Credit Balances at Oil City 1,20

meldot
Aussig 2 Juni Von den oheren Plätzen werden 10em Fall

Heutige Falrtiefoe Zoll österr Alass
burg die Tonne 160 Pfg gezahit

r W

Norgkriſ
IHeinrioh 30 in Colombo Darmstadt 31 voBremen von Adeiaide gen

Warserstäande bedentet uner anter Nul,

Saale und Unatrat arc e e nArtorn Brückenpegol i Juni 4 0,92 JuniWeinontele Oberſerel 4 2,55 d t 9 8
do Unierpegol 0,68

Trotg r 3 lAlsleben Ohorpegel 1 e r 43do Unterpegel v 44142Rernhurg 1,59 eKalbe Obeorpegeol e 1,63 e 1,64 4do Unerpoxol 1,10 1,02
Moldan, Isor Eger Blbe

e e Juni rnBucdweis 1 0,45 Torgau 2 oPrag 0,28 14 Vittenberg 2,i2 TJunghunzlau 0,68 4 Rosslau 1,561 13an 241 Barby 1 i uPardnblis 0,70 22 Plagdeburg 1,70 9Brandols 85 14 angermünde e 4 2,60 8Maluik 460,46 3 Witteuberge a 33 3eitmerliz 4 032 e e Dömitz Peg 1 1,821 1
Anseig 2 0,72 MauuenburgD arcdon 0,781 1 2

dFrucht nach Merür

Mit Unterhaltungsblatt

r r 3 n e re r Bergwerks u Rütton Gog33 M renstein pp 2292 do do r u e n oBei liner Bö 80 Rhein am u nasw 82 71,25620 Deauts HIp Pfd VII 4 100 00 be leere r Ja 9
vom 2 Juni sangerläuser Masch 15 103,509 do I u Ia conv 4 100,206 a vor W non g iu xonia Cement 230990,500 do X unkdb 19 8 4 1101 25 h heran alzwerk o l o

Ergänzung eu den telegr schäfſfer n Walecker o 47,00626 do X u XII 19 0 4 102,00 en khülle lAle dungen im gestr Abendblatt Schlesische Cement 62 148 50 b FIamb 251 310 unk 10251 1100 75646 ismarukhiitte le 332 20lamb 251 310 unk 1905 Concordia Bergw 7 295el ralen 10 191 006e0 4 100 10 ne zergwerk 25 285,00T So lnen Indlüulr 19 243 7501 do unk bis 1900 o 32 96 10 u Consolidat Bergw G 27 350 02 ha
Bank Disconto u h 330 un 1908 37 n Marie 4 61605n uns UHalshe J 242 h do S 46 190 uk 1905 2 95 Du zer Kohlen kon 15 170 500

Berlin Wechsel 3 I omb 4 Stettiner Cham Didier s 200 do alte u con 3/2 95 70 Gelsenkirch Gussstah 0 117 09,0
W riß i e Sudenhbtirg asehi 25 e 537 ger vAmster d 3 Brüssel 3 v ien 5 Suche nhurg Maas hin o e1 r IIann Bod Pf Iuk 1904 e 97,506 ilarzerlcisenw Lt A 8 75 551

Petersb 412 on don 3 Paris 3 Ver Kön Rottw Pulv It2 213,C0b20 3/2 95 006 uereiehraueret Artern 7 104 257 do do i 256 Inowrazl Steinsalzabl 6 119,500
Dentsche Fonds u Staatspap Westt Draht Industrie 19 164,0001 Jo v 1101,00 Kattowitaer 14 1197,5060

winener Ouss 2 I171 o J do IV VI au/z 97 60120 Königin Marienhütto
Barmuer Studtanleihe 32 8,526 winelmvhütte eonv 4 6 80 00b0 ſeipz Hyp B VII 1908 2 2 102 200 ILeopoldsgr Edderitz 7 99,75620
Berliner Stadt Obl 32 99 80626 Anekerſahr Fraustachi 18 125 509 do cio vie x 4 102 500 r v konv 2 T
do do 1892 31/2 99,80b26 e do do VIII C 0 0 St Pr 6 92,00b221 a 950 i x 3172 96 00br6 1Maxdeburger St Anl l /2 99,256 Dentsche Tisenb Prior Oblig Mein conv Magdeburg Bergwerk i2Jerie 4 120 29 M arienhü tzent tWein e Il Portm Gronan n 7 r d 1905 n 2 en ä e h S rgBacd Siauts Eis Anl 31/2100 10 l ronss Südhbahn 4 do unkdhb bis 1907 31/2 wo Niederl Kohlen 8 1112 00

Bayrische Anleihe 312 100 10626 do Em VI 4 n Khein Stahlw Lit C 10 152,00 6Briiei ne e utsehe Zäsenb St Prior do Em VII un b in0oof 4 102 Sehlesiseh Linkhüiten 16 318 50 20
Köln Aliind Pr Anin 31/2 C Brestau Warschau 4 90,00620 do Präm Pfdbr 4 134 500 Btadtberger IIütte 12 139,00
Iinmhbb 50 Thlr Loose 3 An en B 81/2 176,90b2 Nordd Gr Cred Pdb d Wurm Revier 81/2132,00
Aeininger 7 tl I,oose 29,8062 on 5 do IV V ukb b 1903 a Oblig v Industr u Rergw Cosu i Südhbahn 423 107 256 Os 5r ssjscohe 23/2 98,90620 g V nclus t V o W 33idenb 40 Thlr I,oosel 3 De 431107,25 stpreussis eheLe i J Pom I V VI 1060 u 27 40 Allg Flekir Gesellseh 100 9067Ausländische Fonds Zisenb Prior Obligationen o VII VII 1904 k 27 720 Aschaßenb Papierf A4l/2
J cm e I Ob St gar Es 160 1 do IX X 1966 u 82 50 Aschersleb Kaliwerke 4 97,50b26Argent Gold Anl 507 8 x 99 9Argent Gold an W A 77 006 do Alit telmeerb sttr l 4 100,006 do XI XII 1908 uk 4 22,7 h Bochumer Gussstahl 4 102,506
Bar ne n t 18,6061 Lemberg Czernowitz 4 do II III 1906 uk 143 Peseauer Gas ea l re 93 90 et r S 900 Posensche 2,093 Dortmunder Union 109,900enr Sengt a 42 99 00 h Oest rz Stantsb gar 3 92,906 ensche r rimuneW S v e z 92 e o 3 91 903 P B C Prd 1 II rz 110 s Dlektr e r 4 n 5Nikeu Ha S 4/2 87 50 lo Gold Pr 4 101,756 do III V u VI rz 1001 5 anlagen unk 05 4/2 1909 4902ehe en e Oeslerr Loraine 4 10060 o Knr 100 4 100 95 gr Berl Pferäeb I IE a 68 d
inggisehe St jäal don do Nordwesthahn 5 1009,300 do IV wich 19051 4 109 Nu S mb Paeketfahrt 4 103 896

a wo ins 9 105,000 Südsster Bahn Tomb 3 63 7002 do XV uich 1904 22/2 95 80 Fr Krupp ObI 4 102 oop
rin e do Obligationen 95 101 2062 do XYVIII uieb 1910 4 121 626 Tanrahütte da T o 41/2 90 50 Ung Nordostb Gold 0 41/2 101 300 do XIX uſch 1511 4 I16250 Naphta Obligationen 4/2 99,400

Vayphsene pee m 3 46 Tisenb Silb A 4172 101800 Pr Centrb Pfdbr 1909 ger r e r 4

P u ar v h h 3 11 5 a Nisens jwaugorod Dombr gar 141/2 103 406 do do v 189 /2 ersehl Eisen Ind 4Freie Aug 10 e Kosl Woreneseh O do uhb 1906 2 86,20 g Tiele Winkler 4 104,803
Grieeh n 1881 84 29 46 K Chark A48 Obl 89 99,106 E a rats 98 75 Zeitaer Eisongiesserei
do kons Goldrente 30 o ursk Kiew 4 100 do 3 31 92 60 Bank AKtäenjo Aononol 44 20 h Mlosco Kiew Woron 99,00 b do do 22 c4o r n 38 400 Moseo Kursk 4 do Resteertiſikate kre 15 8220 Bank d Berl Kassenv 61/3 138 50

issn on Staditanl 1886 4 76 10 M än 4 1100,900 Pr Pfdbr Bk ukK 1905 8/2 35 40 Berg Märk B i Elbk 8/2 151,75626
t 76 o es öensie 5 99 90 do XVIII ukdhb 1908 31/2 95 50 Börsen Handelsverein 9 100 756do do e 101 10 hMailänd 10 Iire Ioose 17 40626ODrel Griüsi 1839 4 99,00d0 do I iukdb 1909 4 Cob Goth Kredit Ges 4 88,603

Mexiknner Anl à 100 5 101,30 Rjüsan Koslow 99 95b2 do X n X n a Cöln W u Komm 12 89,590
do a 20 5 101 30b Bjäsan Uralske gar ukd 32 Klein on 1904 99 60 z an Privatbank 7 S

Norweg Stants Anl 881 3 b 1909 4 do P 1908 99 Deutsehe Grundschnlalt 11 4 P i s 27 v om 907 3172 96 flek B n 11 I05 259 0Oesterr 1860er oose 4 124 o0 b jnschk Mlorgranse 5 98,90 a do Comm Ohl b 1907 32 33 do Eflekt B IIahn 1/3 105 2552n A1 eine 52 35 tlybinsk Bolägove 98 90 do do Em II nnk 1910 4 103 70626 do II ypoth B e 2 123 b
R nan Anleiire 1891 J ch w 8 4 Yp rwurneeedo do mitilere 4 82 306 Bnss Süd westhahn 4 993006 IRh W Bder I III Dresdener Bankverein 9/2 106,805do do kleine 82 30be0 Hranskaukasische 3 84 25hbB ukb b 1905 109,2526 Fesener Kredit 8 147 00 16
Rnss Colidl R 1884 87 5 o Warschau Wiener 10er 4 100 60626 II u IV b 1901 an 35 25h29 Gothaer Privatbank 6 129,255
do Orient Ant II 4 do X Jor 4 98 90b e VI ukdb 1908 5 do Grundkredithdo o u Wwindicawskas Oblig 4 VII unkdb 1908 2,020 Hamburg Hypoth B 55 256do Nicolai Oblig 4 1100 2552 do unkdb b 1808 4 99,00Bß u VIII ukdb 1910 101,700 reine 5 a r
do Boden Kredit 5 15 7562 blanitobs rz 1933 41 112,7560 Sächsische h eipziger Bank r 00do 4 do gar 3 e e Norihern Pae I b 1921 4 do 99 500 übeeker Kommerzb 623 122,256

Russ räm Aul 1861 d do Vref a 4 J do e e an 5 älagdeburger Privathb 9 33 106do do 1666 5 do Gon I en 3 753,7026 estpr ritt I J B 23 793 Jordd Grund Kredit 5 27Sehwed St Anl 1886 ku/2 99 900 S Louis u S Fr rz2 1931 6 FPommersche 1132 6500 Bomm IIyp Bk 9 17,104
do do 1890 31/2 99 750 do do do 5 96,507 Posensche 4 1103 506 Pr Hyp B Spielb 9do Hyp Ptäbr 1878 4 161,0562etral Paeiſie 3 reiche 102 00 Hrenss Plandbr Bic 7 1I28 5906

Türkische Anleihe D 1 2500GGGeEE r Sächsische 4 I03 500 PRheinische Bank O 46,750do Aminist 100 90 e Mon 397 39 WSehlesisehe los 403 iwilheſwa MHad Alle I 172 1240
do 400 res IT cose 111 2sb X 25 h 8 r uIncedonische G O 3 61,00 b tr e r lortug iseny O i886 3 68 50 Leipziger Börse 2 Juni

u n i 72 do 1889 4 94,000 M t Mc r Skens Rent Anl z lang Gew 1ss2 101,320Industrie Aktien r 9 x 1879 101,805r r o o I nehen Anstricnt 772 125 506 o 500 91 00 b m 1375 101 206e Buschtiehrader B 13 Thlr 31/2Stadtohbl 1881kon v 100,605Aonabutrer Steingut t 9 61 cduv llälharst Blankenb 4 1112,00b26 o Staatsanl 1855 100 96,750 31/2 do 1876konv 100,900
Arelime des 15 165 I Simpl Kv Westb 4 99 62 Kv 400 5099 100 754 Altb Landoblig 2009 100 753
Brannzeweiser Juts 10 i cor /3 Landrentenbr 500 99,600 3/2 do do 500 100,750
Berl Anh Macehbinen 14 199 und Flaenb Stamm u e Eigond Stamm Axt J M
er Chart Bau V m 573 006 Stamm Prior AKtien 13 4 Auge Ton 900 49 259006 leipz Plektr Werkeſlla vo
Berliner Bockbrauerei o 168 50 Aussig Teplitz B 225 e kl 289 606 n do elektr Strassb 71 500do Branerei Königst 5 212 föinische Noräbaun l 7531 r bnget u nur l un A 27 o 5/2 do Gr elektr Strassb 144 500
do Union Gratireil 5 111c0 t Karl Ludw u 727 Buschtiehrad Lit A 244 00626 6 do Bierbr Riebeck 210,096

Brel Eisenb Linke a 174 506 raz Können en a Gan K r ug 21 25620 83/3 I Kammgarnsp 18292Breslauer Oelwerke Bi2 64,00 habe 0 d Dnliz K Ludw B T 12 do Malzf Schkéud 166,006Suween um on e n en gen 7 Graz Kötlach 122 606 0 do Wollkämmegei o D/4 4 Kronpr R St Seh 2 i r anCement Bau Ges Berl r 7 250,506 ſener Orernovier 62 1/2 Mnrienburg Mlawka 71,20B 45 M Mansfelder Kuxe 665,000
Charlotth Wasserwerk 13/426 50260esterr Nordwestb Div Bank u Kredit Akt i Yaumhburger Biaun
Chem Fabr Schering 218,75 b do B Elvethalb 51 9 Portl Cement HalloChemnu Masch Zimm 4 113 50 S döterreieh Iomb 2/5 8,50b2 Allg D Kr A I pa 176 25626 9 Jüehs Kamws 35
Dessauer Gas 12 209 50 be Ungar Guliz gar J Chemn Bankverein 155 Sächs W Tartm 132 0
re r 4 0606 I e h ne es a h ächs WebstuhlBe alt r 23 2 errg r ager ombrowo 5 S e an reren icesor hre We nern 174 000

Discho Jutesninnerei 5 122 562 re Kiew a 6 Gothaer Privath 127,006 15 Thür Gasges Spz 242 500Eiherfeid Farhentabr 18 335 806 Ware do h Kob Goth Kred Gs o Stamm Pr 289Erdmannsdork Spinn 064006 en fkre Z Ieipriger Bank 0,806 8 s hür Br Y S 132,208
Freund Masch Kkonv 12 268,509 ohne 7775 77 3 do Hypoth B 127,90B o St Prior 185,008Görlitzer Eisenbbed s 219 503 I Tleridionaux or/ 0 do Kred vu Sparb Zeitzer Par u A ev 5026
Hagener Gussstahl 6 66 90 ltlieh Limburg l 4 S3els Bank 129,09B J do do Oblig dIansa Dampfsehiff 14 26 750 chweiz Centratbahn 9 6/2 Zwickauer 1ZQZuckerfabr Glauzig 23
Harburg Wien Guaw 20 335 00 13 n J di anpſrie Tun 20 Zuckerraff Halle u 506
kort St, Pr c 0 Inionh 4 i ere igc Pr 5e h onv Da 193 o ezlaleilgigene u iv näugtrio Papiere Ansl Risonhb Pr hlu n zu r 27 4 Chemn Werkz Zim 214 5900 3i/2 Aussig Teplitzerobeb Cröllw Papierfabr 4 Böhm NordbahEs S n Fiengi 3 105006 Hupoth Pfana n Rentenbrie Sehitereht 100600 e e a

J u Mlüsener conv 32 85 b Anh De sauer Pfäbr I 2 Pörztew Rattm st A Busehtiehr ises Eitr 1802urfürstend Ges i Liq S 769 00 l B Han H p X X 32 96 500 5 do do V A 98,756 4 do do 109 /06
W D 3 r i i 3772 95 38056 2 D W M Sonderm J do Em 1808/71/73 102 806

w Iö Co o XVI u VII 100,60b26 Stier Vorz A T do old 259Mälzerei Wrede 4 78,2520 VII un 4 101,50b20 18 Geraer Jutesp u r 3 Dux Bodenbach 82 000Magdevurger Baubank 5 89 52 b X x a 95,500 5 Germania Schwalbe l126 906 5 o Em 71 100,250
Magdehb Strassenbahn 9 122 00 XX unſe 10 S 96 000 54 Gersd 8tkb V St A 82 00B do do 1874 110,620
Muaschin Breuer 4 970006 D K B IV 1 32 uo o Vr a I 4 Graz Köflacher SNeue Boden A 0 6 5 Ob r 110 2 3 75den A G 153 Co do do öcl 221 184 ds do do II 820,006 F F 7571 u 78108Nenroder Knunst 3 st g u 3 50 V r 10 5 0 106len anstalt 3 /2103,5 be do VI unkb 1900 1 4 100,905 O IIallesche Str R 7 4 Kaschau Oderberg 99i 3 ebg 57,00 b do VII unkb b 19031 4 192,250 42 Kelte FElbech G Akt 76,90 4 Prag Dux Gold
O Gereli nan u 7 do VIII S b 19050kb 32 Körbisd Anckerfkh 103,006 1 5 do Gold 7Scha 167,903 do I a ICa bin du 4 06,100 6/4l einz Baub an 106,000 l 5 Prag Taman
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